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Hilfe fürBildung,Kultur undSoziales
Bürgerstiftung Würzburg und Umgebung verteilt Schecks über 50 000 Euro
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Von unserem Mitarbeiter
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WÜRZBURG Mit einem Stiftungsver-
mögen von 1,3 Millionen Euro lässt
sich viel Gutes tun: 50000 Euro hat
die „Bürgerstiftung Würzburg und
Umgebung“ in der vergangenen Wo-
che an neun Organisationen und
Institutionen aus der Region überge-
ben, um damit bürgerschaftliches
Engagement zu unterstützen.

„Gemeinsam mehr erreichen“ – so
lautet der Grundsatz der Stiftung, die
Ende 2006 von der VR-Bank Würz-
burg mit einem Gründungskapital
von 500000 Euro ins Leben gerufen
wurde, um das bürgerschaftliche En-
gagement zu stärken. Gut drei Jahre
später ist das Vermögen durch zahl-
reiche Spenden und acht Zustiftun-
gen um stolze 800000 Euro gewach-
sen. 170000 Euro Fördergelder hat
die Stiftung seit ihrer Gründung aus-
geschüttet. Jetzt profitierten neun
Projekte aus vielen unterschiedli-
chen Bereichen, die mit insgesamt
50000 Euro unterstützt werden
konnten.

Alle Wünsche konnten (noch)
nicht erfüllt werden: Im vergange-
nen Jahr gingen bei der Bürgerstif-
tung insgesamt 48 Anträge mit einer
Fördersumme von rund 290000
Euro ein. „Wir mussten eine Aus-
wahl treffen“, so Stiftungsvorstand
Rainer Wiederer bei der Schecküber-
gabe in den Räumen der VR-Bank in
der Theaterstraße.

Den mit einer Summe von 15000
Euro größten Scheck erhielt der Prä-
sident der Universität Würzburg. Al-
fred Forchel wird das Geld dazu ver-
wenden, um in den Uni-Gebäuden
am Hubland und am Wittelsbacher
Platz sogenannte „IT-Treffpunkte“
mit W-LAN-Anschluss einzurichten.
„Wir haben zwar Mittel für komplet-
te Baumaßnahmen, aber sie fehlen
oft für die Nachrüstung älterer Ge-
bäude“, so Forchel. Mit Unterstüt-
zung der Stiftung können jetzt durch
etwa 100 Laptop-Arbeitsplätze die
Studienbedingungen für knapp
10000 Studenten der Philosophie-
Lehrstühle verbessert werden. „Ein
ganz wesentlicher Impuls“, bedank-
te sich Forchel.

9000 Euro erhielt die „Arge Fami-
lien“ der Stadt Würzburg für die Er-
richtung eines Spielpunktes in der

Innenstadt. Auf dem Unteren Markt,
also in Sichtweite des VR-Bank-Fo-
rums, soll künftig ein „Wasserstru-
del“ die Kinder zum Spielen und die
Eltern zum Verweilen einladen.

Mit 8000 Euro unterstützt die Stif-
tung den städtischen Seniorenbeirat
bei der Anschaffung eines zweiten
Fahrzeugs für einen Hol- und Bring-
dienst, mit dem die häusliche Versor-
gung älterer Mitbürger verbessert
werden soll. „Damit soll eine Lücke
geschlossen werden, die die allge-
meine Pflege nicht abdecken kann“,
betonte Sozialreferent Robert Schel-
ler. Ein Bus ist im Rahmen des Hilfs-
angebotes „Von Senioren für Senio-
ren“ bereits im Einsatz. Volker Staw-
ski, Leiter der städtischen Beratungs-
stelle für Senioren, sucht noch enga-
gierte Bürger zur Unterstützung des
Projekts: „Die Jungsenioren brau-
chen wir besonders“, so Stawski.

Bühnentechnik für Gymnasium
Über 5000 Euro für die Anschaf-

fung von neuen Bühnenteilen freut
sich die Theatergruppe des Riemen-
schneider-Gymnasiums. „Trotz G8

kommen selbst in der Oberstufe
noch 39 Schüler regelmäßig zur
Theatergruppe“, berichtete Studien-
rätin Annette Obrusnik, die die
Gruppe leitet. Durch die Erneuerung
der Bühnentechnik ist die Theater-
arbeit am „RIG“ auch für künftige
Schülergenerationen gesichert.

4000 Euro übergab die Stiftung an
die Würzburger Siebold-Gesell-
schaft, die damit mehrere Projekte,
darunter eine Sonderausstellung
und ein großes Siebold-Symposium
anlässlich des 25-jährigen Bestehens
der Gesellschaft finanzieren will. Der
„Freundeskreis Kulturspeicher“ er-
hielt 3000 Euro, die er für die Durch-
führung der diesjährigen Tagung des
Bundesverbandes der Fördervereine
Deutscher Museen in Würzburg gut
gebrauchen kann.

Zweimal 2000 Euro kommen
ebenfalls direkt der Kulturförderung
zugute: Die Bayerische Kammeroper
Veitshöchheim (für das Projekt „Mo-
zartsommer in Mainfranken 2010“)
und der Arbeitskreis Kultur in Zell
(für die Kulturmeile 2010 im Altort)
erhielten jeweils einen Scheck in die-

ser Höhe. Ebenfalls 2000 Euro bekam
die Montessori Fördergemeinschaft
zur Gestaltung des Außenbereichs
am integrativen Montessori-Kinder-
haus mit Klettermöglichkeiten auch
für Kinder mit Behinderung.

Auch die Mediengruppe Main-
Post unterstützt mit ihrer Aktion
„Zeichen setzen“ seit 2003 das bür-
gerschaftliche Engagement in der
Region. Daran wird sich die Bürger-
stiftung der VR-Bank von diesem
Jahr an beteiligen: Zusätzlich zu den
bisherigen drei Auszeichnungen, die
auch weiterhin vergeben werden,
wird es einen von der Bürgerstiftung
ausgelobten Preis geben, der eben-
falls von der Jury der Aktion „Zei-
chen setzen“ vergeben wird.

ONLINE-TIPP
Die „Bürgerstiftung Würzburg
und Umgebung“ im Internet:
www.buergerstiftung-
wuerzburg-und-umgebung.de/

*
Wissenswertes über die
Main-Post-Aktion „Zeichen setzen“:
www.mainpost.de/zeichensetzen

Insgesamt 50000 Euro für bürgerschaftliches Engagement: Bei der Scheckübergabe der Bürgerstiftung Würz-
burg und Umgebung freuten sich gemeinsam (von links) Wolfgang Klein-Langner (Siebold-Gesellschaft), Gustl
Hostombe (Städtischer Seniorenbeirats), Rainer Kinzkofer (Bürgermeister Veitshöchheim), Monika Kraft (Montes-
sori-Fördergemeinschaft), Stiftungsvorstand Rainer Wiederer, Sigrun Vescovi (Arge Familien), Uni-Präsident Alfred
Forchel, Gabriele Witteler (Elternbeirat Riemenschneider-Gymnasium), Gert Fricke (Freundeskreis Kulturspeicher),
Stiftungsvorstand Jürgen Kirchner, Anita Feuerbach (Bürgermeisterin Zell am Main) und Stiftungsvorstand Joachim
Erhard. FOTO: PATRICK WÖTZEL

Einer der ganz guten Geister am Heuchelhof
Pädagoge und Journalist Otto Kindermann erhält Bürgerpreis des Bürgervereins

HEUCHELHOF (ca) „Danke-schön-
Preis.“ So lautet eine andere Bezeich-
nung für den Bürgerpreis des Bürger-
vereins Heuchelhof. Mit dieser Aus-
zeichnung würdigt der Verein seit
1979 Bewohner und Institutionen,
die sich um den Heuchelhof „über
ihren beruflichen oder gesellschaftli-
chen Auftrag hinaus zum Wohl des
Stadtteils und seiner Bewohner ver-
dient gemacht haben“, erklärte Eh-
renvorsitzender Egon Kitz. Als sein
27. Träger hat ihn auf der zurück lie-
genden Jahresversammlung nun der
Pädagoge und Journalist Otto
Kindermann verliehen bekommen.

Mit einem charakteristischen Bild
beschrieb Kitz den 75-jährigen Preis-
träger. Regelmäßig sei er mit Ruck-
sack, Baskenmütze und gleich meh-
reren Kameras um den Hals in den
Straßen des Stadtteils anzutreffen.
Als eine Art Chronist des Stadtteils
habe er in unzähligen Artikeln und
Reportagen für diese Zeitung einer
breiten Öffentlichkeit einen reali-
tätsnahen Eindruck vom Heuchel-
hof vermittelt. Dabei habe er „vor-
handenen Klischees entgegenge-
wirkt, ohne die Dinge zu beschöni-
gen“.

Seit 1973 lebt der pensionierte
Gymnasiallehrer auf dem Heuchel-
hof, dessen Wachstum zum größten
Würzburger Stadtteil er miterlebte
und mitgestaltete. Er war von Beginn
an in die Vielfalt des Stadtteillebens
eingebunden, wirkte im Vorstand
des Bürgervereins mit, engagierte
sich für die Stadtteilbücherei und
den Förderverein Ganztagesschule.
„Einen der ganzen guten Geister auf
dem Heuchelhof“, nannte ihn da-

rum Sozialreferent Siegfried Schei-
dereiter. Ohne engagierten Bürgern
wäre die qualitätsvolle Umsetzung
des Projekts „Soziale Stadt“ in den
vergangenen zehn Jahren nicht
möglich gewesen. Er garantierte,
dass das Quartiersmanagement den
Stadtteil auch nach Projektende
nicht aus dem Auge verliere. Ab-
schließend soll eine Grünanlage auf
einem zugeschütteten Tiefgaragen-
graben angelegt und der Gummi-

spielplatz an der Römer- und Pariser
Straße angelegt werden.

Im ihrem Rechenschaftsbericht
hob Vorsitzende Christiane Kerner
das „Fest der Fantasie“ hervor. Bereits
vom 30. April bis zum 10. Mai wird
das Kulturfest mit einem bunten
Programm ebenso eine Neuauflage
erfahren wie das Maifest am 1. Mai.
Sie teilte außerdem mit, dass der Bür-
gerverein und der neugegründete
Bürgerverein Rottenbauer voraus-
sichtlich die geplante Ausweisung
einer Vorrangfläche Windkraft „er-
folgreich abgewehrt“ hätten. Auf
Reichenberger Gemarkung könnten
sich jedoch schon bald fünf Rotoren
drehen. An politischen Fragen stan-
den außerdem die Diskussion um
den Ausbau der Autobahn – zur Zeit
liegt der Einspruch der Interessenge-
meinschaft gegen die Troglösung
beim Bundesverwaltungsgericht in
Leipzig zur Entscheidung – und die
weitere Umgestaltung des Place de
Caen auf dem Programm.

Bei den abschließenden Vor-
standswahlen bestätigte die Ver-
sammlung einstimmig Christiane
Kerner als 1. Vorsitzende, Rolf Müßig
als Schriftführer und Reiner Maier
als Revisor.

Hohe Ehre: Vorsitzende Christiane Kerner, ihr Stellvertreter Hermann Wör-
dehoff (rechts) und Ehrenvorsitzender Egon Kitz überreichen Otto Kinder-
mann (links) den Bürgerpreis des Bürgervereins. FOTO: CHRISTIAN AMMON

Michael Freudenberger führt Carneval-Freunde
ZELLERAU (mr) Bei der Jahreshaupt-
versammlung der Carneval-Freunde-
Zellerau wurden mehrere Vorstands-
und Ausschussmitglieder in ihren
Ämtern bestätigt: 2. Gesellschafts-
präsident Peter Orth, 1. Schatzmeis-
terin Gabi Grimm, 1. Sitzungspräsi-
dent René Grimm und Rechnungs-
prüferin Gabriele Hiller-Flammers-
berger Neu gewählt wurden: 1. Ge-
sellschaftspräsident Michael Freu-
denberger (bisher Verena Schaller),

1. Schriftführerin Lisa Erlbacher
(bisher Michael Freudenberger)
2. Schriftführerin Sabrina Scheder
(bisher Lisa Erlbacher). Die Traine-
rinnen berichteten voller Stolz über
die sehr guten Platzierungen beim
Unterfränkischen Gardetanzturnier.

Verena Schaller berichtete über
über das vergangene Jahr mit zwei
Schafkopfturnieren, Maibaumauf-
stellung, „Sommerzauber“ im Fes-
tungsgraben am Zeller Tor, Weih-

nachtsfeier, Faschingseröffnung in
Verbindung mit Kabarettabend und
Sitzungen mit dem Bayerischen
Fernsehen.

Sitzungspräsident René Grimm
freute sich, dass die CFZ-Sitzung von
1,2 Millionen Zuschauern am Bild-
schirm verfolgt wurde. Die Ein-
schaltquote lag bei sagenhaften
15,3Prozent. Dazu wurden vier
Prunksitzungen, Seniorensitzung,
Kinderfasching und Weiberfasching

mit großem Erfolg veranstaltet. Die
CFZ beteiligten sich auch aktiv am
Veitshöchheimer und Heidingsfel-
der Faschingszug.

Der Zellerauer Sommerzauber ist
in diesem Jahr für 23. bis 26. Juli ge-
plant.

ONLINE-TIPP
Die Carneval-Freunde Zellerau
informieren im Internet unter
www.carneval-freunde-zellerau.de

Schul-News

Schüler machen sich
für das Energiesparen stark

Möglichst viele Menschen im eige-
nen Umfeld zum Energiesparen zu
bewegen. Das ist das Ziel des bun-
desweiten Schulwettbewerbs „Pack’s
an – gemeinsam geht’s schlauer“.
Dieses Ziel hatten auch 75 Schüle-
rinnen und Schüler der 10. und
11. Jahrgangsstufe der Würzburger
Klara-Oppenheimer-Berufsschule.
Die Schüler veranstalteten im Rah-
men ihres Projektes „Gesichter des
Wandels“ eine Ausstellung zum Kli-
mawandel. Dabei wollten sie zeigen,
wo der Klimawandel bereits spürbar
ist, über den Klimagipfel in Kopen-
hagen informieren sowie mögliche
Lösungsvorschläge für sich selbst
und ihre Ausbildungsbetriebe dis-
kutieren. Das Projekt wird im Rah-
men des Wettbewerbs von der Lech-
werke AG (Augsburg) mit 1000 Euro
unterstützt. Die Schüler der Klara-
Oppenheimer-Schule bekamen hier-
zu einen Energiesparkoffer zuge-
schickt, der Strom- und Lichtmess-
geräte, Thermo- und Hygrometer
sowie Zeitschaltuhren und Energie-
sparlampen enthält.

LRS-Schule Würzburg
spendet Lesekompetenzkurs
Der Studienkreis Würzburg, Julius-
promenade 66, fördert nun auch
Kinder mit einer Lese-Rechtschreib-
schwäche (LRS). Anlässlich der Er-
öffnung seiner neuen Lese-Rechts-
chreib-Schule stellte der Studien-
kreis Bürgermeisterin Marion Schä-
fer einen Lesekompetenzkurs im
Wert von 800 Euro zur Verfügung.
Der Kurs bietet Kindern der Klassen
3 und 4 einen Überblick über die
wichtigsten Vorgehensweisen, einen
Text komplett zu verstehen. Eltern
können ab sofort in der neueröffne-
ten LRS-Schule nicht nur kostenlose
Elternratgeber mit nach Hause neh-
men, sondern sich während einer
individuellen Beratung auch Klar-
heit verschaffen, ob ihr Kind mög-
licherweise eine Lese-Rechtschreib-
schwäche (LRS) aufweist.

Die gute Tat

Evangelisches Dekanat Würzburg
hilft Aidswaisen in Tansania

„Barmherziger Samariter“ heißt das
Waisenzentrum im Süden Tansa-
nias, das vom evangelischen Deka-
nat Würzburg unterstützt wird. Im
Bezirk Ruvuma, wo das gleichnami-
ge Partnerdekanat liegt, leben allein
in der Hauptstadt Songea mehr als
1000 hauptsächlich durch Aids be-
troffene Waisenkinder. In Zusam-
menarbeit mit der dortigen Kirche
entstand ein Waisenzentrum, für
dessen Bau der Missionskreis des
Dekanats Würzburg 60 000 Euro an
Spendengeldern zur Verfügung stell-
te. Von dort aus werden die Fami-
lien betreut und beraten, in denen
diese Kinder leben, und die Mäd-
chen und Jungen werden finanziell
unterstützt, damit sie eine Schule
besuchen können. Außerdem erhal-
ten sie dort eine warme Mahlzeit
am Tag und medizinische Versor-
gung. In einen Fond werden zusätz-
lich für die Dauer von zehn Jahren
jährlich 2000 Euro dafür einbezahlt.
Rainer Schacht, Mitglied des Mis-
sionskreises aus Zell, brachte von
seiner jüngsten Afrikareise die gute
Nachricht mit, dass das Projekt
erfolgreich angelaufen ist. Schacht,
der 16 Jahre lang als Bauingenieur
in Tansania gearbeitet hat, berät
nun im Ruhestand sowohl die evan-
gelische als auch die katholische
Kirche im Süden Tansanias, wo
auch die Würzburger Partnerdiözese
Mbinga liegt, bei Bauvorhaben. Auf
seiner Reise traf Rainer Schacht
(Mitte) auch den neuen evangeli-
schen Dekan von Ruvuma, Reve-
rend Nashon Kikalao (links), der im
März in sein Amt eingeführt wurde.
Rechts: Leonard Myalle, Kirchenvor-
steher in Mbinga. FOTO: PRIVAT

Die gute Tat
Vogel-Azubis
spenden 16000 Euro
Die Auszubildenden von Vogel Busi-
ness Media übergaben gemeinsam
mit der Geschäftsleitung 2010 die
Anzeigenerlöse ihres eigens produ-
zierten Stadtmagazins aus dem ver-
gangenen Jahr an zwei Spenden-
empfänger: Je 8000 Euro gingen an
den Verein Kiwi (Interessengemein-
schaft zur Förderung der Kinder der
Würzburger Intensivstation) und an
das Frühdiagnosezentrum Würz-
burg des Universitätsklinikums.
„Gesellschaftliches Engagement hat
bei Vogel Business Media schon eine
lange Tradition, das wir mit dem
’Würzburger’ seit nunmehr 25 Jah-
ren auch durch unsere jüngsten
Kollegen fortführen“, betonte Gün-
ter Schürger, Geschäftsführer Vogel
Business Media: „Unsere Auszubil-
denden suchen selbstständig die
Förderprojekte aus und sammeln
auch selbst das Spendengeld ein, so
lernen sie schon früh den Wert von
gesellschaftlicher Verantwortung
und bürgerschaftlichem Engage-
ment.“ Die Jubiläumsausgabe zum
25-jährigen Bestehen des „Würz-
burger“ erscheint am 6. Mai und
wird wieder in der Stadt verteilt.

Deutschhaus-Gymnasium:
Musical hilft in Äthiopien

Monatelang hatten die Schüler das
Stück einstudiert – und die beiden
Abende im Deutschhaus-Gymna-
sium waren ein großer Erfolg. Allein
durch den Verkauf der eigens auf-
genommenen CD des Kindermusi-
cals „Papa Nui – Am Nabel der
Welt“ kam ein Erlös von 600 Euro
zustande, den die Schule der
Äthiopienhilfe „Menschen für Men-
schen“ stiftet. Bei der Übergabe von
links (hinten) Regisseurin Dagmar
Zeller-Dittmer, Schulleiter Norbert
Baur, Reinhold Scheiner von „Men-
schen für Menschen“, Komponist
und Liedtexter Thomas Scholz und
Bühnenbildnerin Angelika Rudloff-
Seitz. Im Vordergrund Schauspiele-
rinnen und Schauspieler aus der
Klasse 6m. FOTO: A. KRAUS

Kinoabend
für guten Zweck
Zu einem „etwas anderen Kinoer-
lebnis“ hatten die Wirtschaftsjunio-
ren Würzburg in Zusammenarbeit
mit dem Cinemaxx Führungskräfte
und Unternehmer aus der Region
eingeladen. 130 Gäste folgten der
kostenfreien Einladung. Gezeigt
wurde die aktuelle Actionkomödie
„Date Night“. Aber weniger der Film
als die gute Sache stand im Vorder-
grund. Die Teilnehmer konnten am
Abend für die globale Kampagne
„NothingButNets“ spenden, ein
internationales Malaria-Schutz-Pro-
jekt, das die Wirtschaftsjunioren in
diesem Jahr unterstützen. Deren
Spendentopf ist nun auf 750 Euro
angewachsen. Bereits für sieben
Euro kann ein Bettnetz mit Trans-
port und Verteilung gekauft werden.

Round Table bereitet jungen
Leuten einen schönen 1. Mai

Seit vielen Jahren organisiert Round
Table Würzburg für die jungen
Menschen, die in der Evangelischen
Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
betreut werden, eine Wanderung
zum 1. Mai. Im Vordergrund steht
das Erlebnis von Natur, von Wan-
dern über Stock und Stein, Stöcke
sammeln, Pilze entdecken. Und auf
einmal: duftet es hier nicht nach
Bratwürstchen? An einer Hütte ste-
hen Tische und Bänke. Fleißige
Heinzelmännchen von Round Table
versorgen 90 Jugendliche und 20 Er-
wachsene mit Würstchen und Ge-
tränken. Sie haben sich zum Ziel
gesetzt, den jungen Menschen
einen schönen Tag zu schenken.


